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TTageskalenderageskalender

Steinheim
Vereine und Verbände

Shantychor »MC Harmonie«: 20
Uhr Chorprobe im Vereinslokal
»Hotel Hubertus«.
Dart-Club: Übungsabend der A-Li-
ga, Treffpunkt: 18 Uhr in der
Kegelklause »Zur lustigen Pum-
pe«, Heideweg 33.
Kleiderökumene Steinheim: von 9
bis 12 Uhr, Bahnhofstraße 6.
TV Steinheim: 19 Uhr Walking-/
Nordic-Walking-Treff, Parkplatz
Steinheimer Holz.
Kfd Bergheim: 19 Uhr Maian-
dacht, anschließend gemütliches
Beisammensein mit Grillen im
Pfarrheim.
Kath. Öffentliche Bücherei: 16 bis
18 Uhr geöffnet, Hinter der Mauer
in Steinheim.

Nieheim

Sehen & Erleben

Westfalen Culinarium:von 10 bis
19 Uhr geöffnet in Nieheim, Lange
Straße 12, � 0 527 4/95 29 241.
Sackmuseum - die Welt der alten
und neuen Säcke in Nieheim: 10
bis 17 Uhr durchgehend geöffnet.
St. Nikolaus Hospital: 15.15 Uhr
Kirchkaffee.
Ev. Kirchengemeinde Marien-
münster-Nieheim: Gemeindebüro
von 10 bis 12 Uhr geöffnet.

NNotdiensteotdienste

Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: Engel-Apotheke,
Marktstraße 1, Steinheim,
� 0 52 33/52 32.

»Schlechter
Stil der SPD«

Herrmann kontert
Kreis Höxter (WB). »Das ist der

schlechte politische Stil der Höxte-
raner Kreis-SPD«, kommentiert
der CDU-Kreisvorsitzende und
Bundestagsabgeordnete Jürgen
Herrmann die neuerliche Stellung-
nahme der SPD (wir berichteten
gestern). »Sie versucht, die zwei-
felhaften Beschuldigungen gegen
den Steinheimer Bürgermeister
Joachim Franzke nochmals aufzu-
wärmen und so die Auseinander-
setzung mit der CDU noch einmal
anzuheizen. Nachdem die SPD
sich schon im Ansatz mit dem
Versuch einer Abwahl Franzkes
blamiert hat, versucht sie nun mit
allen Mitteln, dieses Thema mit
einer fadenscheinigen Behauptung
am Kochen zu halten. Dies wird
ihnen aber nicht gelingen«, so
Jürgen Herrmann, »da die Bevöl-
kerung das falsche Spiel der Sozi-
aldemokraten durchschaut hat.«

Mit der Kritik an seinem Füh-
rungsstil als CDU-Kreisvorsitzen-
der verdrehe die SPD vollends die
Tatsachen. »Als ich mich vor
Franzke gestellt habe, habe ich
das getan, um ihn vor dem völlig
abwegigen Versuch der SPD, ihn
in die rechte Ecke zu drücken, in
Schutz zu nehmen. Denn Fakt ist:
Franzke hat nie willentlich oder
wissentlich die Nähe zu Rechtsext-
remen gesucht – noch gar deren
Gedankengut unterstützt!« Herr-
mann: »Für mich steht fest, dass
wir uns mit aller Macht gegen alle
extremistischen Bewegungen und
Gruppierungen im Kreis Höxter
und darüber hinaus zur Wehr
setzen werden – und nicht nur vor
Wahlen versuchen, den Fokus da-
rauf zu richten.«

AAus Briefen an die Redaktionus Briefen an die Redaktion

Ansehen der Stadt
wird beschädigt
Zur der Stellungnahme der SPD

im Bezug auf die Vorkommnisse in
Steinheim hat uns ein Leser folgen-
den Brief geschrieben:

»Es mag sein, dass nicht alles
wohl überlegt war, als sich Bürger-
meister Joachim Franzke auf ein
Gespräch mit Bürgern, die sich als
Rechtsradikale herausstellten, ein-
ließ. Fest steht aber für mich, dass
er ausschließlich darauf bedacht
war, seiner Pflicht als Bürgermeis-
ter nachzukommen und Probleme
offen anzugehen. 

Der neuerliche Versuch der
Kreis-SPD, die Geschichte gebets-
mühlenartig weiter voran zu trei-
ben, schadet dem Ansehen der
Stadt Steinheim. Alle Parteien im
Steinheimer Rat haben sich darauf
verständigt, gemeinsam gegen
Extremisten vorzugehen und sie
nicht zu dulden. Dies sollte der
Ansatzpunkt für weiteres gemein-
sames Handeln sein.

In ihrem Bericht verweist die
Kreis-SPD zudem auf das Verhal-
ten des CDU-Kreisvorsitzenden

und Bundestagsabgeordneten Jür-
gen Herrmann.

Es hat mir vollends die Sprache
verschlagen, als ich lesen musste,
dass nun auch Seitens der SPD
versucht wird, den CDU-Kreisvor-
sitzenden und Abgeordneten in die
rechte Ecke zu drängen! 

Auch ich wusste bis zur Ausei-
nandersetzung in Steinheim nichts
über die Rechtsradikalen im Kreis.
Ich habe Herrn Herrmann als
absoluten Demokraten kennen ge-
lernt und schätze seine Arbeit für
den Kreis Höxter sehr. 

Daher steht für mich fest: Wenn
die SPD weiterhin versucht, auf
diesem Niveau Politik im Kreis
Höxter zu machen, wird sie nie in
politische Verantwortung kommen
und schadet mehr als sie gestaltet.

MICHAEL MARX
Steinheim

»Dorfinitiative
ist einmalig

in Deutschland«
Hagedorn und Kirkonkylä sind Partner

H a g e d o r n  (nf). Die Part-
nerschaft zwischen dem klei-
nen finnischen Ort Kirkonkylä
und der gleich großen Stein-
heimer Ortschaft Hagedorn
(etwa 110 Einwohner) hat
Vorbildcharakter. Jetzt setzt
Hagedorn mit einer Ausstel-
lung im Möbelmuseum einen
weiteren Meilenstein für diese
ungewöhnliche Freundschaft.

Die Idee zur Ausstellung stammt
von der Volkshochschule Stein-
heim, die bereits das Thema mit
Sprach- und Kochkursen aufge-
griffen hatte. Daher unterstützt
VHS-Leiterin Janine Brigant-Loke
auch die Ausstellung, die 110
Bilder zeigt, die von der intensiven
Freundschaft zu Kir-
konkylä in der Regi-
on Pyhäjärvi zeugen
und eindrucksvoll
beweisen, was in
zehn Jahren an Bin-
dungen geschaffen
wurde. Ziel der Ausstellung sei es
auch, Finnland in die Köpfe der
Menschen zu holen. Bernd Hein-
rich Kurte, der Vorsitzende der
deutsch-finnischen Gesellschaft
Westfalen-Lippe, zeigte sich be-
geistert von dieser Ausstellung wie
der Partnerschaft, von denen es in
ganz Deutschland nur 80 gibt.
»Aber es gibt keine andere Ort-
schaft in Deutschland, die wie
Hagedorn eine solche Beziehung
mit so viel Eigeninitiative und
Liebe mit Leben erfüllt«, sagte
Kurte dem WESTFALEN-BLATT.

Hagedorns Heimatvereinsvorsit-
zende Brigitte Brand erinnerte an

die Vorgeschichte der Partner-
schaft, die nicht vom Himmel
gefallen sei. Sie war vor über zehn
Jahren erwachsen aus dem »Lea-
der 2-Programm«. Schon damals
war in Hagedorn genügend Poten-
zial für ein europäisches Muster-
dorf vorhanden. Am 7. September
2000 war es dann soweit: Hage-
dorn bekam seinen finnischen
Zwilling. Reinhard Otte (stellver-
tretender Vorsitzender des Hei-
matvereins) fast zusammen: »In
zehn Jahren haben nicht nur zwei
über mehr als 2000 Kilometer
getrennte Orte durch zahlreiche
Begegnungen zusammen gefun-
den. Hier fanden Menschen und
Herzen zusammen.« 

Berührungsängste habe es nie
gegeben, so Otte. Man habe auf
finnischer Seite stets ein sehr
gastfreundliches Land kennen ge-

lernt. Dazu gehören
mittlerweile sehr
viele private Kon-
takte.

So pflanzten die
Finnen 2002 in Ha-
gedorn eine Freund-

schaftseiche, wo es heißt »Alle
Jahreszeiten erinnern an die Stär-
ke unserer Freundschaft.« Am
Ende dieser Woche kommt eine
Schulklasse aus Finnland nach
Steinheim, die mit der Hauptschu-
le Steinheim ein Kunstprojekt
durchführt. Weil die Finnen ein
eigenes Dorfgemeinschaftshaus
nach Hagedorner Vorbild errichten
wollen, werden sie von Reinhard
Otte und Reinhard Brand unter-
stützt, die bis zum Richtfest blei-
ben und helfen werden. Auch drei
Frauen aus dem Ort fahren mit, sie
wollen zu einem Sommertheater
deutsche Torten backen. 

Mit einer bemerkenswerten Sonderausstellung über die Partnerschaft
zwischen Hagedorn und Kirkonkylä soll eine ungewöhnliche Freund-
schaft von zwei kleinen Ortschaften tief in den Herzen der Menschen
verankert werden (von links): Reinhard Otte, Bernd Heinrich Kurte,
Brigitte Brand und Janine Brigant-Loke. Foto: Heinz Wilfert

Präsentation im
Möbelmuseum
der Emmerstadt

Neue Lyra bringt Freude
Nieheimer Firmen unterstützen den Spielmannszug

Nieheim (jg) Einem Spendenauf-
ruf des Spielmannszuges Nieheim
der Freiwilligen Feuerwehr sind
jetzt Nieheimer Geschäftsleute ger-
ne nachgekommen. Die musikali-
sche Abteilung der Feuerwehr ist
begeistert über die hohe Spenden-
bereitschaft, denn dadurch sei es
möglich geworden, eine neue Lyra
im Wert von 1000 Euro sowie
einen neuen Doppelriemengurt für
die Vorgängerin zu beschaffen. Mit
großer Freude stellte der Vorsit-
zende des Spielmannszuges Axel
Drewes das neue Instrument vor,
das zur Verbesserung des Klang-
volumens bei Auftritten die Quali-
tät verbessere. Eine Lyra ist ein
vor dem Körper getragenes Glo-
ckenspiel aus Metall, die mit ei-
nem kleinen Hämmerchen gespielt
wird, erklärte Drewes. Sein beson-
derer Dank gilt den Nieheimer
Geschäftsleuten – mit den Firmen
Schreib und Buch Reineke, dem
Schuhhaus Reineke, Holz und Ei-
sen-Müller, Taxi Nolte, Drogerie
Unruhe, Modehaus Stamm, der
Gaststätte Alten Müller, der Nie-

heimer Metallbaufirma Mateko so-
wie Elektro Kruschel, dem Herren-
salon Spiegelbild, der Festbewir-
tung Zum Körter, der Firma Ru-
berg GmbH und der Holzhandlung
Freitag. Durch die erfreulich hohe
Nachfrage am Musizieren im
Spielmannszug werde durch die

zweite Lyra auch die Ausbildung
verbessert. Derzeit befinden sich
13 Jugendliche in der Ausbildung.
Der SZ Nieheim hat insgesamt 35
Mitglieder. Ein weiterer Dank galt
der Firma Holzhandlung Freitag,
die mit einer Finanzspritze die
Jugendfeuerwehr unterstützte. 

Sie freuen sich über die neue Lyra (von links): Anna Fröhling, Axel
Drewes (Vorsitzender des Spielmannszuges), Sponsor Bernt Finkeldey
(Mateko), Doreen Dreisvogt, Stabführerin Sabine Nowak, Sandra
Fröhling und Nadine Bertram (mit der alten Lyra). Foto: George

Dankeschönfest für die Akteure
Steinheimer Karnevalsgesellschaft richtet Party aus – Film wird gezeigt

Steinheim (WB). Eine rauschen-
de Karnevalssession liegt hinter
den Steinheimer Jecken, bei der
ein absoluter Höhepunkt natürlich
der große Galaabend der StKG am
Karnevalssamstag mit seinen
mehr 200 Akteuren in der ausver-
kauften Stadthalle gewesen ist. Bei
dieser Veranstaltung standen der
Karnevalsprinz Dominik Thiet und
seine Prinzessin Sylvia Waller im
Mittelpunkt. 

Schöne Tradition ist es, dass die
Aktiven als Lohn für ihre Mühen
von der Steinheimer Karnevalsge-
sellschaft nach der Session zu
einem exklusiven Akteurefest ein-
geladen werden. 

So können sie sich am Samstag,
8. Mai, von 19.11 Uhr an in der
Karnevalshalle einige schöne
Stunden lang verwöhnen lassen.
Unter anderem wird hier schon
Andreas Waldhoffs Film vom Gala-
abend Premiere feiern, ehe er
dann bald im StKG-Online-Shop

von jedermann erworben werden
kann. Für die bekannten kulinari-
schen Genüsse sorgt wieder Rolf
Hellweg mit seinem Team. »Das
wird ein Fest für alle Sinne. Die

Akteure sind an diesem Abend
auch die ersten, die das neue
Bühnenmotto der kommenden
Session erfahren«, so Sprecher
Carsten Lödige. 

Andreas Waldhoff präsentiert beim Dankeschönfest für die Akteure in
der Karnevalshalle seinen Film vom großen Galaabend-Spektakel.

»Ma(h)lzeit« - so heißt die neue Ausstellung zum
Stadtfest in Steinheim. Sabine Diedrich (von links),

Jörg Wiedemeier, Hanna Rohde und Annette Kaiser
erwarten viele Besucher. Foto: Harald Iding

Kreativität kennt keine Grenzen
Sonderausstellung anlässlich des Stadtfestes in Steinheim

Steinheim (hai). Schon zum Rei-
neccius-Markt haben sie die Gäste
mit ihren ausdrucksstarken Wer-
ken begeistern können. Jetzt wer-
den die drei Steinheimer Künstle-
rinnen Sabine Diedrich, Annette
Kaiser und Hanna Rohde durch
den Kollegen Jörg Wiedemeier
(Holzarbeiten) bei ihrer Sonder-
ausstellung unterstützt, die anläss-
lich des Steinheimer Stadtfestes
(Musik- und Schlemmertage) bei
freiem Eintritt in der Marktstraße
(neben Volksbank) zu sehen ist.

Kreativität kennt bei dieser Künst-
lergruppe keine Grenzen und so
sind großflächige, kleine, farben-
frohe wie nachdenklich stimmen-
de Ausstellungsstücke ebenso zu
finden wie zum Beispiel die Wand-
bilder aus Holz, die Jörg Wiede-
meier mit Liebe zum Detail aus
gebrauchten Materialien (teilweise
alte Giebelbretter) mit Herzmotiv
zu neuem Leben erweckt. Auch
das aktuelle Werk von Hanna
Rohde (Vulkanausbruch) muss
man gesehen haben, ebenso die

eindrucksvollen Acrylarbeiten mit
Tiefgang von Annette Kaiser. Ide-
enreich und voller Vielfalt in Form
und Farbgebung präsentieren sich
die Arbeiten von Sabine Diedrich,
die mit ihren Kolleginnen jeweils
einen Gutschein über 50 Euro
verlosen wird. »Wir verkaufen
Lose, das Geld geht direkt an den
Steinheimer Tisch als soziale Ein-
richtung. Jeder ist bei uns herzlich
willkommen!« Öffnungszeiten sind
am 8. Mai von 17 bis 21 Uhr sowie
am 9. Mai (11 bis 19 Uhr).

Leserbriefe stellen keine redaktionellen Mei-
nungsäußerungen dar; sie werden aus
Zuschriften, die an das WESTFALEN-BLATT
gerichtet sind, ausgewählt und geben die
persönlichen Ansichten ihres Verfassers wie-
der. Die Redaktion behält sich Kürzungen
vor.


